
Schlosskirche der Schlossanlage Diersfordt

Schlagwörter: Schlosskirche 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Wesel

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Freiherr Hermann Alexander Wylich begann 1776 mit dem Bau der barocken Schlosskirche (Rokoko) nach den Plänen von

Landbaumeister Francke als Nachfolgebau einer mittelalterlichen Kapelle (Blomberg 1999, S. 3; Bambauer 1993). Bei seinem Tod

im Mai 1776 war lediglich der Rohbau mit dem Dach vollendet. Unter seinem Nachfolger und Neffen Christoph Hermann von

Wylich (1753-1831) wurde die Schlosskirche 1780 fertig gestellt.

 

Bei dem Großbrand des Schlosses am 21.12.1928 blieb die Kirche unbeschadet erhalten. Sie wurde im März 1945 bei den

Kriegshandlungen jedoch schwer beschädigt und in der Nachkriegszeit von der evangelischen Kirchengemeinde aus eigener Kraft

wieder aufgebaut (Quast 2006, S. 5).

 

1959 ging die Kirche, die sich im Eigentum des Grafen zu Stolberg-Wernigerode befand, nach der Auflösung des Patronats in den

Besitz der evangelischen Gemeinde über.

 

In den 1960er Jahren wurde das alte Fundament, das aus Pfählen und Ringbalken bestand, durch ein Betonfundament ersetzt.

Das alte Fundament hatte durch den sinkenden Grundwasserstand zu faulen begonnen, wodurch Risse im Mauerwerk der Kirche

entstanden waren. Die letzten Renovierungsarbeiten fanden 2000 statt (Quast 2006, S. 6).

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2012)
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Schlosskirche der Schlossanlage Diersfordt

Schlagwörter: Schlosskirche
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1774 bis 1780
Koordinate WGS84: 51° 41 23,66 N: 6° 32 40 O / 51,68991°N: 6,54445°O
Koordinate UTM: 32.330.274,55 m: 5.729.404,29 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.537.692,11 m: 5.728.541,75 m
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